
Amlsvllltl zur Lmacher Zcllullll.
M-. 1,18. DVnnerstng deu AA. Mai 1865.
Z. 264. .-, (3) Nr. 58«?.

K u n d m a ch u n g. ^
Die gefertigte k. k. Landesregierung bl ingt,

hiemit zur öffentlichen Kenntniß, dasi si,.' den ihr
durch dic hol)c Finanz .Ministerial - Verordnung
vom 2U März l. I . übertragenen Wirkungskreis
als Oberbergbehörde mit dem heutigen Tage, an
welchem die Kundmachung der obigen hohen Ver-
ordnung durch das 3. G. B., X I V . Stück Nr. 5!),
«folgte, angetreten hat.

K. k. Landesregierung zu Laibach am l l
Ma i 1855.

G u s t a v Graf C h o r i n s k y ,
k. k. Statthalter.

3- 27U. 2 (2) M 280
Konkurs^Kundmachun g^' '.,

Bci demk. k. gemischten Bezirksamte in Rad.
mannsdorf ist die Amtävorstehersstelle mit dem
Iahresgehalte von »WU fl. und dem Vorrückungü-
rechte in den IahreSgehalt von HUN si. u. I2UU st.
in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
dieses Dicnstpostens oder um eine aus diesem
Anlasse bei einem andein hicl ländigen gemischten
Bezitksamte in Erledigung kommende Bezirks'
vorNcherssielle in die Bewerbung sehen wollen,
haben binnen vier Wochen, vom Tage der dritten
Einschaltung dieser Kundmachung in das AmtS»
blatt der Laibachcr Zcitunq, ihre gehörig doku-
wentirtcn Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
beider k. k. Landes < Kommission für die Perfo
nalangelegenheiten der gemischten Bezirksämter
in Laibach einzubringen, und sich insbesondere
über die Befähigung für die politische Geschäfts«
führung auszuweisen, zugleich aber auch anzit"
geben, ob und in welchem Grade dieselben mit
den Beamten der hierlandigcn Bezirksämter ver»
nxindt oder verschwägert sind.

Von der k. f. Landes ^ Kommission für die
Personalangelegenheitcn der gemischten
Bezirksämter in Krain.

Laidach am l 4 . Ma i lO.»5.

Z. 2«9 n (2) Nr. 6 8 i 9 .
K u n d m a c h u n g .

M i t Beginn des Schuljahres 1855» ist noch
das Maria Suppantschilsch'sche Studcntenstipen-
dium pr. 35 ss. C, M . zu besehen. !

Der Genuß dieses Stipindiums ist, vom Gym<
nasium angefangen, auf kê ne SludienabtlMlung
beschrankt, und für einen armen Studenten aus
der Stadtpfarre S t Jakob in Laibach bestimmt.
Das Präsentationörecht zu demselben steht dem
hiesigen Stadtmagistrale zu.

Bewerber um dasselbe haben ihr« mit dem
Taufscheine, dcm Dürfcigkeits- und Imp fung^
Zeugniff?, dann mit den Schulzeugniffen von
beiden letzlverstossenen Schulsemesteln belegten
Keuche biS 30. d, M . ylnH die vorZ.'s«hie Gtu-
diendirektion hierher zu überreichen.

Laibach am 4. Mai l 855

Z. 2««. « (3) Nr. 3245.
E d i k t ,

Wom k. k Odellandesgcrichte für Steiermalk,
Karnter« und Krain wird hiemit bekannt gemacht:

Es komme eine Advokaten' Stelle zu Laibach
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihrc gehörig
belegten Gesuche, worin sich dieselben über ihr
Alter, S t a n d , Religion, Studien und insde
sondere über den erlangten junoischen Doktorgrad
an einer inländischen Universität, und über «hre
Befähigung für eine AdvokatensteUe, dann über
»hre Kenntniß der deutschen und krainischen Epiachc
und ihre bisherige Dienstleistinig sowohl wähiend
der geschlichen Pzaris^it. als nachhii, auszowei'
sen haben, binnen 4 Wochen . vom Tage der drit'
ten Eioschaltung dieses (zdikt.'s in d«r Wiene:

Zeitung, bei diesem k. k. OderlandesZerichte ein«
zubringen.

Bcwerbcl, welche sich im Staatsdienste be-
finden, haben ihre Kompcttnz'gesuche durch ihre
vorgesetzte Behörde hich.r zu leiten.

Graz den 8. M a i 1855.

Z. 27 ' l . << (2) Nr. !W7.
K u n d m a ch u n g.

Laut Konkurä-Kundmachung der n. ö. Post-
Direktion vom 22. Apri l ! « 5 5 , Z. 3 9 l i 9 , ist
in deren Bezirkeeine Postamts'?lccess<stenstelIe letzter
Klasse, mit dem Iahresgchaltl jährlicher 3M> fi.
und mit der Verpflichtung zum Vllage der Dienst'
kaution pr. 4 lM st. zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge«
suche im vorgeschriebenen Dienstwege längstens
bis 22. M a i l 855 bei der genannten Postdink,
lion einzudringen, und sich dalin über die zurück»
gelegten Studien, PostmanipulationokeuntlUssV
und geleisteten Dienste, so wie über ihre Oprach
kcmitnisse auszuweisen, und dalin zugleich anzu-
qeden, ob und in welchem Grade sie mit einem
Postbeamten in Niederöstcireich verwandt oder
verschwägert sind.

K. k. Postdirektion Tliest am l 6 . Ma i ^855.

Z. 263. « (2) Nr. 8 l 5 5 .
> K u n d m a c h u n g .
wegen ^'itfcrung von Oderbauhölzern für die
Slaats »Eiscnbahnstrccke M r den Karst, dann
für die Staats ^Eisenbahn m Tirol und endlich

für die Wiener Verbindungsbahn.
§ l . Für den Oberbau der genannten

Tlaatö.'Eisenbahnstrecken sind die im nachstehen-
den Ausweise aufgeführten Schwelle,, 'Quanli .
! täten und Exliahölzcr von verschiedein-n Dimen-
sionen erforderlich.

Die Staatsverwaltung beabsichtigt, diese
Hölzer im Wege der öffentlichen Konkurrenz durch
Ueberreichung schriftlicher Offerte beizuschaffcn,

l u^d cs werden zu diesem Behufe nachstehende
Bedingungen bekannt gemacht.

§. 2. Die Lieferung muß mit der im Aus-
weise angesetzten Frist beginnen, und mit den
ganzen Quantitäten in den bestimmten Terminen
beendet weiden.

§ 3. Die Anbote zur Llsferung der verschie ^
denen Holzgattungen sind auf einem l 5 kr
Stempel bei der k, k. Central < Direktion für
Eisenbahnbauten längstens bis 4. Juni 185'»
Mittags !2 Uhr versiegelt uiid mit der Ueber-
schift: »)lnbot zur Oderbau-Holzliefcrung für
die Staats'Eisenbahnen" zu überreichen.

H. 4. I n jedem Offerte muß angegeben sein.'
:>) welche Gattungen von dcn crfordcrl cheri

Schwellen und Extrahölzern allgebotc« werden ;
I,) welche Etückia^l ^ ^ oinet^ode; dtt andern

Gattung, hg„n auf welche von den in dem

B c d a M ^ t v e ^ namhaft gemachten Lager
platzen zu liefern übernommen werden wollen;

c:) aus welcher Holzgattung und in wacher Ge
gend die angebotenen Schwellen und E r t t ^
!)!)!;. r erzeugt werden, f«rncr ob die Schwi-l
len strenge nach de», Normal»Dimensionen
oder ob und in welcher Zahl mit den Bc-
dingnissen als zulässig erklärten Abweichun
gen qeli.ftrt werden woNrn;

ĉ ) der Preis eines 3tückeö sür die Querschwel^
len und für dle Extrahölzcr. der PrelS einls
Kubik - Schuhes dcr verschiedcncu Guttun
gen Hölzrr.

Die Preisangabe hat stetö in Z'fprn und

Buchstaben zn geschehen;
s) Muß ls enthalten den Wohnort und den

eigenhändig geschriebenen Tauf- m,d Zunamen
des Offelcnt'Nj

<') muß es die Erklärung enlhalttn, d.'ß der
! Offercnt die für diesc öi.feiung fest^setzt, n

Bedingn,sse eingesehen und unterfertigt habe.
Diese B e d i n g t wc-de" in Wien bei l l l

k. k. Centra!-Direktion für Eisenbahnbautsn,
Wollzeile 8<i7, und in den Kronländern im Er»
pedlle der k. k. Statlhaltem'en zur Einsicht fur
ble Offerenten bereit gehalten,

§'. 5. Die Offerle können sich auf di«' ganze
Menge des in dem beiliegenden AllSwnse ent?
haltenen Bedarfes an ßeloöhnlichen Unterlagt,-
schwellen und Vxtrahölzetn, od^r auf qcrina^r«,
Parthien beziehen; diese sollen jedoch bei den ge,
wohnlichen Schwellen nicht weniger als fünf?,
tausend Slücke, und bci dcn Erlraholzern nicht
weniger als das für dle einzelnen Lagerplätze
aus^emittelte Quantum betragen. Andere M
in dem Bedarfsausweis? namhaft gemachte Lck
gerplätze können von dem Offerenten insoftrss?
in Vorschlag gebracht werden, als di^lben an
der Eisenbcchnlrace zwischen den genannten La<
getplätzcn liea^a.

Auch kann d i , Ablieferung auf 'einem i «
dcm Vedalfsausweisl geüaintten l!egerplahe in
größerer, als der nachgewiesenen Quantität of»
serilt werden, und eö würde ein derlei Anbot
ausnahmsweise und insoferne beachtet werden,
als der Preis «Anbot mit Rücksicht auf die noth'
w'Ndig werdende weile»e Versich.lung ocs Ge-
hölzes für die Bauausführung ein alinchmba'
»er ware.

Auch werden Offerte für die Lieferung der
gewöhnlichen Schwcllen und Erttohölier auf
einen der Stationsplätze der im Betriebe befind-
lichen AtaatS - Eisenbahnstrecke zwischen Wien
und Laibach angenommen.

H, 0. Anbote, aus dencn die Preisfoiderung
nicht mit Bestimmtheit abaenommkn werden kann,
die in den übrig bezeichneten Orfordrrnissen man«'
c^elhaft sind, oder von den gegenwäitigen ab-
weichende Bedingungen enthalten, werden nicht
berücksichtiget werden.

.^. 7. Die Entscheidung über die kmgflana.«
ten Offerte wird von dem k. k. Ministerium für
Handel unh öffentliche Bauten erfolgen.

§. 8 B is zu dies« Entscheidung blcivt der
Offerent von dem Tage deK überreichtsn Offer»
tes für dess.n Inhal t rechtlich verbunden, und
ist im F^llle der Annahme verpflichtet, den gf'
machten Anbot in allen Punkten zu erfüllen,
und den förmlichen Vn l rag hinüber außzufer'
ligcn.

§. 9. Dem OPr t f ist auch der E-laqöschein
üfter daö b.i dem k. k. Universal-Kamerai Zahl,
amte in Wien oder h î einem Provincial Kam.-
ral'Zadlamte erlegte Vadiurn mit 5 , ' / , von der
sür die angedrtcnt Lieferung annähernd rntfal^
lender, Verdienstsumme beizuschl'eßcn.

§ l<>. Das Vadium kann übrigens !m
l Sareil, oder in hierzu ^schlich geeignete öster-
reichischen FtaatspaHieren, welche <.'ctzsere (mit
AuSnühme d,r nur im Nennwerthe anneh'.iba'
ren Obligationen der Anlehen von d?n Jahren
l«34 , »839 U'.d l854) nach dem Börsenwer.
the dts brm Erlagstage vorhergehenden Tsa/K
berecknet werden.

?luch werden gehörig nach dem G!nnl 5.5
^', i :N4 dl s all gefeit-en bürq-'.l. Gcsshbuckfß
vcvsichert. hypotDlk^r'fche Verschrcidung.n. welche
jedoch vorher ' " B'zicdung auf lhrc Antichm-
Varkeü von dem Recl tSko^ft.lenten d.r f. f.
Zenttal'Direktion für St^alS-^issnbahnbautsn
oder l l lnr Provinz'alFinanpProkuratur geprir't
und anstandcli?5 befunden worden sein müssen,
angen cr.iMl'li.

ĉ . I l . D'.s Vadiuln dcs ang.nomm^.en
AnhlUcs wird als K.iulion zurückdehaleln wer-
o.n, wenn d.r L>eferu!,g5 lIrstfh^r n iä t ciwa
(was ihm gegln desoudcrcs Einschreiten freisteht)
die Äaut'on in anderer, kksehlih zuläss'^r
)lrt d<stellen w>U.

Dlc Vadi in der niclt anssencmmemn Vff s^
weiden den Off,r<nten sogleich ;u'.ück.i^«llt
w.rdcn. , ^ ^



? : «

I, A u s w e i s
über das Erfordcrniß an Holzmat^riale für den Oberbau der k. k. Staats c Eisenbahn über den

Karst, über die Ablieferungstermine und Lagerplätze.

«ag'rp'ätze ^ ^ j , ^ , ^ , , ^ ^ i ^ s i ^ «b,«ef.run««-2ermm

„ .. . ^ ? ' ^> "is Ende Sept. >, ^
^ a c h oder 22U00 3 t . 37U0 Kuh. ' ^ ^ ^ 1»55 : W 0 0 - V 3 ,

^ ' " d c r ^ ^ . ^ ^ G lN.Wlt Schwl, Z Z

Adelsderg l5 0U0 S t ^l6W Kub.' "^. ^ F .̂ — ^ ^

Nabresina 30.00N 3t . 6300 Kud. ' ^ ^ ^ — ^ " ^

_̂  , F 2 5 H " ^ " - ^ " Z
Priester Bahnhof ,5 NW St. 15 00U Kud.' 3, ^ ^ ^ — ^ " V

11. A u s w e i s
über den Holzdedarf für den Oberbau der Tiroler Bahn, über die Lagerplätze und Liefe-

runqstermine.

... ,», Schwellen- «- . , ,̂ Dimensionen ^.., . c » c> >
Lagerplatze ^ ^ ^ Ettraholzer ^ ^ H ö l z e r Ablleferungs.Termm

Innsbruck 11 «0N S t . 64-lU Kud. '
Hall 15.7N0 >> 184tt >> ^ .. .,, ^ Die Lieferung muß im De.

Sckwatz 2 l 4 W « a3?0 » Wie bn Aus- zember 1855 begonnen,

^ ' ^ ! ^ ? n « ' ^ a ü " weis Nr. I. und bis Ende Oktober

Kutstem l 2 M W „ 4i,W „ "

Summa z^7^5UU 2t . z21.»5VN Kub.'

I I I . A u s w e i s
übcr das Holzerforderniß für den Oberbau der Wiener Verbindungsbahn, über die Lagerplatze

und Lieferunststermine.

,̂ . S^weUl,'n- «. . ' , Dimensionen ^,.,. ^ ° ^ -

' ^ ^'^-^ 5 > ^ ^ . ^ ^
W , en ,

" " ' " °.« S "> ,z y«n Kl , 37.WKub,' W ^ ^ i Au«. ^ ,^ ^ ,
bahlchofe und weis i,.
Invalidcnhause

Von der k. k Zentral-Kommission fnr Gisenbahnbauten.
Wien am 9. Mai IV55.

Z. 276. . (2) Nr. 35^.
Lizitations-Verlautbarung.

Die hohe k. k. ^ndcüregl.runa. hac mit vem
herabgelangttn Erlasse vom 8. M a i d. I . , ^
7424, int'mirt mit löol. Baudlrckt 'onsHtkrt t .
vom l 6 . , erd. ! 9 . März l. I . , Z. ' 7 9 4 , d>.
R'konstruktion dcr schon ganz schadhaften Sp ' t -
z^k'Brucke an der Loibler Straße, zwischen dem
D stan^.'Zeicken V ^ l 5 auf V I , mit dem adj^stir-
ten Ausbots - Betrage von 1663 st. l kr. ge
nehmigct.

Wegcn ?lusführung dicseö Brückenbaues wird
- demnach die L,z>tatiuns-V«rl)andlung gliiä)ze,t>g

mit den übrigen, bereits genehmigten Bauher,
stellungen auf den 26. M a i l, I . Nackmitta,,
vun 3 bi5 6 Uyr bei dem löbl. k. k. Bezirks
amte Krainducg abgehalten werden.

Die UntcrnkhmungSlustigil, werden demna^
zu dichr Behandlung mit d<m Beifügen eina/-
laden, daß d.r Bauplan, die allgemeinen und
speziellen Liz'tationöbidingnisse und Baubeschrel
dung, dann der summarische Kostenubcrfchla^
bei dem qeftrtigten Bezirksdauamte tägl'cv >,,
den gewöhnlichen ?lmtsstunden, und am Taac
der Liz,t>mon auch dei dem genannten Bezirks-
amts eingesehen werden können.

Vor dem Beginne d.r mündlichen Vcrsteige.-
vmig diis.s Bauadjekt.s ist übrigens jcdcr U'ttcr-
nshmungölustl^e gch,üc.'n, das vo'.g^schrlebent'
5 ^/g R^u^eld d^r L!z,t>Ulo,^.Komm!ssion zu er'
legen, welches nach erfolgte Genehmigung sein»s

gemachten Andotis auf die bedungene IN°/^ Kau-
tion ergänzt wnden muß.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieses
Bauobjektes ist vom 2age der erfolgten Bekannt-
gäbe der Genehmigung des erzielten Llzitations.
Resultates binnen 9 Wochen festgesetzt, und der
ErstchungS-Betrag wird dem betr.fflnden Unter-
nehmer jn vier gl.ichen Raten, und zwar: die
ersten drei Raten im Verhältnisse der vorgerück-
ten Arbeit, dle letzte Rate hingegen nach erfolg
t«r gänzlicher Vollendung, KoUaudlrung und
Vlidabrvchnnng bei der dem Dom'z-l des Unttr«
nchmers zunächst defindl<Hcn Kasse sogleich aub»
gefolgt, soduld die di<ßsallige Zahlungsanwei-
sung von der hohen k. k- Landes » Regierung
herabgelangt sein wird.

Schriftliche Oss.rte, mit dcr 15 kr. Stempel:
marke vcrschen, glho'i'ig velfaßt und nnt d^n,
oorgeschrlebenen 5 "/„ Reugelde belegt, werden
nur vor Beginn der mündlichen V^rsteigeru»ig
angenommen, spater Anlangende hingegen un<
beachtet zurückgewiesen werden.

V^m k. k. Bez'rköbauamte Krainburg am
19. Mai 1855

Z. 259. a (3) Nr. 357

L i z i t a t i 0 n s - V e r l a u t b a r u n g.
I n Folac der l). k. k. Landesregierung lldo.

l7. AprN l. I . , Nr. l ! W l , wird wegen Ueber-
nahme der hier angeführten, ^,o IU55 an den

Re,a)S>l>^ßen dltscs '<^au0ezllt<6 zur Kubsüylung
bewilligten Bauobjekte, a ls:

A u f der W i e n e r - S t r a ß e ,
^ l . Der Rekonstruktion dcr Wand< und Stützt

mauer am Utschakdcrge im Distanz-Nr. I V^ !5
— V ^ I , im Betrage . . 1924 si. 42 kr.

2. Der Rekonstruktion der Wandmauer im D i -
stanz-Nr. V^7—8, im Betrage pr. «55 fl. » kc.

A u f der T r i c s t e r - S t r a ß e .
3. Der Rekonstruktion des Durchlass.s im Distanz«

Nr. I ! j 0 — I , im Betrage pr. 532 fl. I I kr.
4. Dcr Herstellung von 2 l i Stück neuen und

Ausbesserung der 33 Stück schadhaften Para-
pctmauern, im Betrage pr. . 87U st. 19 kr.

5. Der Konfcrvat. 'Arbeiten an der Zayerbrü'cke
in Zwlschcnwässcrn im Distanz-Nr. l>9—IN
der Loibler Straß?, pr. . 725 st. 38 kr.

6. Der Konservat. Arbeiten an dcc Raanbrücke
in Laidach, pr 841 st. 3 l kr.
dann wegen der Beischasfung des neuen st ra«
ßendanzeugls mit . . . 520 st. 5N kr.

bei dem löblichen k. k. Bezirksamts Umgebung
Laibachs am 25. M a i l. I . Vormittag von 9
bis 12 Uhr die öffentliche Auöbiltung auf der
Grundlage jener Bedingnissc stattfinden, welche
in der, in dem Amtsblatte zur Laibacher Zeitung
Nr. 7 2 , 74 und 7U am 29. und 3 l . März
l. I . , dann 3. Apri l l. I . eingeschalteten hirr-
amtlichen Lizitations - Kundmachung cilia. 23.
Mälz l. I . enthalten sind.

Hjezu werden Erstchungslustige mit dem Bei?
satze eingeladen, daß bei dicser Lizitations - Ver-
lautbarung auch die mit der Verordnung der
löblichen k. k. Baudirektion slcio. 18. April l. I . ,
Z. 7 9 8 , angeordnete Helstcllung einer Stein-
buhne ob der Zay.rbrücke in Zwischcnwäss<'rn,
>m Betrage pr. 148 st. 7 kr., unter gleichem
Vorgange der obigen Ausbictungen an den
Mindestfordernden hintangegebcn wird.

K. k. Baubezirksaml Laibach am ! 6 . M a i
1855.

Z. 2 t t l . u ^(3) Nr . 757.
K u n d m a c h u n g .

M i t hoher k. k. Laridesregicrungs-Verord»
nung vom l 5 . v. M . , Z. 5 9 2 3 , wurde dcr
Ott'chaft Dernuvo nächst Gurkfclo die Bewi l l i ,
ftung zur Abhaltung von drei Jahrmärkten, am ,
»2 Mar ; , 24. Juni und 29. September jedcn
Jahres, und wenn diese Tage auf einen Sonn-
oder gebotenen Feiertag fielen, am nächst dar<
ausfolgenden Wochentage, ertheilt.

Hievon erfolgt die Kundmachung mit dem
Bemerken, daß am 25. k. M . der erste Markt
;u Dernovo abgehalten werden witd.

K. k. Bezirksamt Gulkfeld am 16. M a i
1855.

Z. 743. (2) ' " " ' N ^ 8 3 3 l
E d ' i k t.

Mit Bezugnahme auf das Edikt vom l , De,
zfMber 1854. Z. «377, wird bekannt gegeben, raß,
nachdem weder bei dcr ersten neck bei der zweiten
Feilbictung der Anton Polokai'schc!, Realität in
Untesdupliz ein Kauflustiger erschienen ist, nunmehr
zu der dritten, auf den 26, Mai d. I . mit dem
voriyen Anhange bestimmten Feilbietung geschritten
werken wird.

K. k. stadtisch.delegirtes Bezirksgericht llaibach
am 26. April ,855.

^ . — ^ - V.'V? .^i' ^ ' " " '
Z. 735. (3) N l . 736.

E d i k t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird

kund a/macht:
Es sei in die executive Feilbietung dcr, dem Ur«

ban Nagode von Sibersche gehörigen, im Loilschec
Gnmdduche 5uli Urd. Nr. 603 vorkommenden, ge-
richtlich auf 2800 ft. 40 kr. biwerthelen Realität,
wegen dem Herrn Andreas Bruß uon ilaibach schul-
digen l00 fi. c. ». c:. gewilligct, und zur Vornahme
die Tagsatzungen auf den 25. M a i , 23. J u n i
u>ld 23. J u l i l. I . Vormittags von »0 bis 12
Uhr in der hiesigen Amtsk^ ie i mit dem Beisatz«
anqkprdilet worden, d.iß die Realität bei den zwel
ersten Tagsahungen nur um oder über den Scbat»
zunssswertl), dei dcr dritten aber auch unter demstiven
hintannegcben norden wird.

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem We>.
satze einaelade» , d.'ß daö Schätzungsprotocoll, die
Licitationödcbiligliisse und dcr neueste Grm'dl^chs'
ertract zu Jedermanns Cinsicbt in den gewöhnlichen
Amtsstliliden hicramls bcre-t liegt,

K, t. Bezirksgericht Oberlaibach am 30 Apru I85Z.


